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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Auf den Flurnummern 634 und 732 in Ebersberg, gelegen zwischen der Ringstrasse im Wes-

ten und der Kolpingstraße im Osten soll der Gesundheitscampus Ebersberg errichtet wer-

den. Die Bahnstrecke 5710 Grafing-Ebersberg verläuft östlich des Gebäudes in einem Ab-

stand von etwas mehr als 20 m zur Gebäudefassade. 

Im Jahre 2017 wurde ein erschütterungstechnisches Prognosegutachten für das Areal des 

Bebauungsplans 151.1 erstellt, dass sich in kurzer Distanz südlich des hier zu betrachtenden 

Areals befindet [1] und für die Beurteilung der erwartbaren Erschütterungsimmissionen in 

den östlich gelegenen Gebäuden des Gesundheitscampus Ebersberg herangezogen wird. 

2 Prognose für die Gebäude im Bebauungsplan 151.1 

Der relevante Streckenabschnitt entlang des Baugebiets zum BPlan 151.1 gehört zum Ein- 

bzw. Ausfahrbereich des Bahnhofs Ebersberg, in dem die Geschwindigkeiten der Züge auf  

V ≤ 60 km/h begrenzt sind [2]. Die Prognoseergebnisse für das 1.OG von Wohngebäuden in 

unterschiedlichen Abständen des Baugebiets zum BPlan 151.1 zur Gleisachse sind in Ta-

belle 1 aufgelistet [1]. 

Tabelle 1: Ergebnisse der Prognoseberechnungen bezüglich Erschütterungseinwirkungen auf das 
1.OG bei Gebäuden in unterschiedlichen Abständen zum Gleis 

    Abstände zu Gleis 1     

KB(Fmax) 8 12 18 26 36 

Gleis 1 0.020 0.015 0.012 0.010 0.008 

max 0.025 0.019 0.015 0.012 0.010 
            

KBFTr 0.005 0.004 0.003 0.002 0.002 

            

3 Prognose für die östlichen Gebäude des Gesundheitscampus 

Ebersberg 

Wegen der Nähe des Baugebiets Gesundheitscampus Ebersberg zum Baugebiets zum 

BPlan 151.1 sind die Erschütterungsemissionen aus dem Bahnbetrieb auf der Strecke 5710 

als gleichwertig anzusehen. Von daher sind die in Tabelle 1 dargestellten Prognoseergeb-

nisse für die KBFmax-Werte auch für die Gebäude auf dem Areal des neuen Baugebiets gültig. 

In den Prognoseberechnungen aus dem Jahre 2017 wurde noch von einer Anzahl von 24 

Zugbewegungen im Nachtzeitraum ausgegangen. Die Prognosezahlen für das Jahr 2030 se-

hen nach heutiger Prognose nur noch 11 Zugbewegungen im Nachtzeitraum vor. Somit ist 

von einer geringeren Belastung in Bezug auf den Beurteilungswert KBFTr im Nachtzeitraum 
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auszugehen als er mit den damaligen nächtlichen Zugzahlen prognostiziert wurde. Damit 

wird der nach DIN 4150-2 vorgegebene Beurteilungsanhaltswert Ar = 0,05 [4] für allgemeine 

Wohngebiete im Nachtzeitraum unterschritten. 

Unter diesen Bedingungen ist davon auszugehen, dass aus dem Bahnbetrieb auf der Stre-

cke 5710 Grafing-Ebersberg keine unzulässig hohen Erschütterungsimmissionen in den zu-

künftigen Gebäuden des Gesundheitscampus Ebersberg auftreten werden. 
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